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Vorwort 

Wohin soll die Reise gehen? Diese Frage bringt auf den Punkt, worum es 1969 beim 
14. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Stuttgart ging. Dieses Großereignis, 
das symptomatisch wahlweise als „Kirchentag der Kommunikation“ oder als „Kir-
chentag der Konfrontation“ bezeichnet wurde, markiert den Wendepunkt in der 
Bedeutung der medialen Berichterstattung über den Protestantismus der Nach-
kriegszeit in der Bundesrepublik Deutschland. 

War das Fernsehen, im vorausgehenden Jahrzehnt zum Leitmedium aufgestie-
gen, noch zu Beginn der 1960er Jahre heftig als Chance oder Gefahr für den Protes-
tantismus diskutiert worden, fand 1969 erstmals eine umfassende und systemati-
sche mediale Berichterstattung vor, während und nach dieser wichtigsten 
Veranstaltung der protestantischen Laienbewegung statt. Aus einem Massenereig-
nis wurde ein Medienereignis. Erstmals wurden die Auseinandersetzungen zwi-
schen Reformern und Reaktionären, Pietisten und Moderaten, Alt und Jung live 
übertragen, kommentiert und somit für die Ewigkeit dokumentiert. 

Federführend war dabei eine Handvoll von Akteuren, die – formell zwar über-
wiegend in die Struktur der Institution Evangelische Kirche in Deutschland einge-
bunden – durch eine zunehmende Professionalisierung ihrer Medienkompetenzen 
ihre individuellen Ziele realisieren und Botschaften platzieren konnten. Sie nutzen 
somit den Rundfunk als „Kanzel der Laien“, wie es Kirchentagsgründer Reinold 
von Thadden-Trieglaff so pointiert analysierte. Prominentestes Beispiel ist dabei 
wohl der ehemalige Kirchentagspräsident Richard von Weizsäcker, der „Prototyp 
des protestantischen Laien“.  

Die Analyse seines Wirkens sowie das ausgewählter Zeitgenossen ist genauso 
Gegenstand dieses Buches wie die Untersuchung protestantischer Positionen zu 
Rundfunk und Rundfunkarbeit sowie die Auswertung bislang unveröffentlichten 
Archivmaterials zum Kirchentag 1969 und den ersten protestantischen Gremien 
der Nachkriegszeit mit dem Themenschwerpunkt Rundfunkmedien.  
 
Teresa Klement 
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